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Herzins Wasser: 132 Schwimmer formen
beim Event an der Ulmbachtalsperre

132 Schwimmer formten ein Fackel-Herz in der
Ulmbachtalsperre, organisiert von Thomas Hildenbrand,

begleitet von Erwin Strunk.

Die Ulmbachtalsperre in Greifenstein wurde am letzten
Wochenende zum Schauplatz eines beeindruckenden
Spektakels. 132 Schwimmer formten im Wasser ein riesiges
Fackel-Herz, das nicht nur von den Zuschauern am Ufer
bewundert wurde, sondern auch aus der Luft sichtbar war.
Campingplatzbetreiber Thomas Hildenbrand, der die
Veranstaltung initiierte, stand auf der Ladefläche eines
Anhängers und koordinierte das Zusammenspiel der Schwimmer
im Wasser. Mit einem Megafon in der Hand gab er Anweisungen
und sorgte dafür, dass jede Bewegung im Einklang war, um das
gewünschte Herzmuster zu formen.

Die Vorbereitung für dieses besondere Event war sorgfältig
geplant. Erwin Strunk, ein Feuerwehrmann aus Wetzlar,
unterstützte Hildenbrand tatkräftig. Mit seinem Wissen sorgte er
dafür, dass die Tretboote, die helfen sollten, die exakte Form
des Herzens zu markieren, korrekt und präzise manövriert
wurden. Die beide Veranstalter hatten ein klares Ziel: ein
unvergessliches Erlebnis für die Schwimmer und die Zuschauer
zu schaffen.

Die Herausforderung der perfekten Form

Obwohl das Herz nicht ganz perfekt aussah und „ein wenig
eierte“, wie Hildenbrand es charismatisch formulierte, war es für



die aufmerksamen Zuschauer dennoch klar erkennbar. Jede Idee
braucht schließlich auch ein bisschen Raum für Kreativität.
Hildenbrand war sich sicher, dass auch kleine
Unregelmäßigkeiten das Herz nicht weniger bedeutungsvoll
machten. Anweisungen wie „auf der linken Seite des Herzens
noch eine kleine Beule ausbessern“ oder „rechts oben nicht so
weit raus schwimmen“ erzeugten eine fröhliche Aufregung im
Wasser, während die Schwimmer mit viel Enthusiasmus ihre
Plätze einnahmen.

An einem sonnigen Tag konnte man das Lächeln und die Energie
der Teilnehmer förmlich spüren. Die Wiese am Strand und die
Staumauer waren von Zuschauern gesäumt, die mit
klatschenden Händen und jubelnden Rufen eine mitreißende
Atmosphäre schafften. Es war ein Moment des Zusammenhalts
und der Freude, in dem alle zusammenkamen, um etwas
Einzigartiges zu kreieren.

Die Bedeutung des Ereignisses

Das Fackel-Herz an der Ulmbachtalsperre hat nicht nur die
Schwimmer und Zuschauer begeistert, sondern auch einen
größeren symbolischen Wert. In einer Zeit, in der
Gemeinschaftsaktivitäten oft zurückstehen müssen, war dieses
Event eine Möglichkeit, sich zu vereinen. Es war ein Zeichen
dafür, dass trotz herausfordernder Zeiten Kreativität und soziale
Interaktion weiterhin gelebt werden können.

Solche Veranstaltungen fördern auch die lokale Identität und
bringen Menschen zusammen, die vielleicht sonst nicht die
Gelegenheit hätten, ein gemeinsames Projekt zu erleben. Es ist
ein Ausdruck von Gemeinschaftsgeist, der weit über den
einfachen Akt des Schwimmens hinausgeht. Daher wird dieser
besondere Tag für viele, die daran teilgenommen haben, in
Erinnerung bleiben. Es ist spannend zu sehen, wie solche
Ereignisse die Begeisterung und den Zusammenhalt in der
Bevölkerung unterstützen.



Die Schwimmer waren in einheitlichen T-Shirts gekleidet und
trugen Fackeln, während sie ihre Form einnahmen. Diese
liebevollen Details unterstrichen die festliche Stimmung und
zeigten die Vorbereitungen, die in die Gestaltung dieses
herzlichen Moments einflossen. Die Visualisierung eines
Herzens, gleich in welcher Form, bleibt für alle Beteiligten ein
eindrucksvolles Erlebnis.

Nachhaltigkeit von Gemeinschaftsprojekten

Diese Art von Gemeinschaftsprojekten ist wichtig, um die
Verbindungen zwischen den Menschen zu stärken. Die
Ulmbachtalsperre wurde durch die Schwimmer zu einem Ort des
Feierns und der guten Laune. Thomas Hildenbrand und Erwin
Strunk haben gezeigt, dass mit etwas Organisation und viel
Enthusiasmus Großes erreicht werden kann. Das Fackel-Herz
steht nicht nur für die Kreativität des Moments, sondern auch für
die Weiterführung solcher Veranstaltungen in der Zukunft. Es
gilt nun, diese positive Energie zu nutzen, um ähnliche Projekte
ins Leben zu rufen, die Nachahmer finden und die Gemeinschaft
weiterhin verbinden können.

Die Bedeutung des Ulmbachtalsperre-
Events

Das Event an der Ulmbachtalsperre hat nicht nur einen
sportlichen Charakter, sondern ist auch ein fester Bestandteil
der Gemeinschaft in Greifenstein. Solche Veranstaltungen
fördern das Miteinander und stärken das Bewusstsein für die
regionale Natur und Freizeitmöglichkeiten. Die Ulmbachtalsperre
selbst dient nicht nur als Wasserspeicher, sondern auch als
beliebtes Ziel für Wassersportler und Naturliebhaber. Für viele
Anwohner und Besucher ist dieses Ereignis ein Highlight des
Jahres, das Menschen unterschiedlicher Altersgruppen und
Hintergründe zusammenbringt.

Zusätzlich trägt die Veranstaltung zur Förderung des Sports bei,



insbesondere des Schwimmsports. Die Teilnahme von 132
Schwimmern zeigt ein großes Interesse und Engagement in der
Region. Dies ist besonders wichtig, da Schwimmen als eine der
gesündesten Sportarten gilt und die Schwimmfähigkeiten in
einer wassergeprägten Region entscheidend sind, um Sicherheit
im und am Wasser zu gewährleisten.

Die Rolle der lokalen Gemeinschaft

Die Mitarbeit von Freiwilligen, wie Erwin Strunk von der
Wetzlarer Feuerwehr, zeigt das Zusammenspiel zwischen
verschiedenen Organisationen und der Zivilgesellschaft. Diese
Kooperation ist essenziell, um Veranstaltungen wie diese
erfolgreich durchführen zu können. Die Feuerwehr und andere
lokale Organisationen bieten nicht nur Sicherheit, sondern auch
Unterstützung und Ressourcen, die für die Durchführung eines
solch großangelegten Events notwendig sind. 

Die Engagements von ehrenamtlichen Helfern sind Ausdruck des
sozialen Zusammenhalts in der Region. In einer Zeit, in der das
Gemeinschaftsgefühl oft als geschwächt wahrgenommen wird,
ist solch ein Event ein Zeichen dafür, dass viele sich aktiv in
ihrer Umgebung einbringen und das Wohl der Gemeinschaft im
Blick haben.

Ökonomische Auswirkungen

Die Veranstaltung hat auch wirtschaftliche Implikationen für die
Region. Touristen, die wegen des Events anreisen, können dazu
beitragen, lokale Geschäfte, Restaurants und
Übernachtungsmöglichkeiten zu unterstützen. Solche Events
ziehen häufig nicht nur Teilnehmer, sondern auch Zuschauer an,
was die Attraktivität des Ortes erhöht und potenziell neue
Besucher anzieht, die vielleicht langfristig wiederkehren
werden. 

Die Einnahmen durch Anmeldungen und mögliche Sponsoren
können zudem zur Finanzierung zukünftiger Veranstaltungen



oder zur Verbesserung der Infrastruktur in der Gegend
beitragen. Dies zeigt, dass lokale Events weit über den
unmittelbaren Spaßmoment hinaus positive Effekte auf die
Gemeinde und die Wirtschaft haben können.
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